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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 13. Januar, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Im Rahmen des traditionellen Neujahrsempfangs der Münchner Feuer-
wehren überreicht  Bürgermeisterin Christine Strobl die staatlichen Ehren-
zeichen für 25- und 40-jährige aktive Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feu-
erwehr.

Freitag, 15. Januar, 11 Uhr, Albert-Roßhaupter-Straße 90

Stadtrat Johann Stadler (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Johanna
Haase im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Freitag, 15. Januar, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters,
Michael Buhrs, Direktor Museum Villa Stuck, und Anne Marr, Kuratorin der
Ausstellung, sprechen zur Eröffnung der Ausstellung „Ricochet #1 - Cris
Koch. 343 m/s” im Museum Villa Stuck.  Ab 21 Uhr gibt es ein Konzert mit
„Bambi Davidson”.
Achtung Redaktionen: Pressekonferenz am Mittwoch, 13. Januar, 11 Uhr.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 19. Januar, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 19. Januar, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 19. Januar, 20 Uhr,

Info-Container des Baureferates, Luise-Kiesselbach-Platz

Sondersitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) zum The-
ma: Sachstandsbericht zum Baufortschritt Untertunnelung Mittlerer Ring-
Südwest.
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Dienstag, 19. Januar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 19. Januar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Tho-
mas Schwindel statt.

Meldungen

Informationsveranstaltungen der Fach- und Berufsoberschulen

(12.1.2010) Die Fachoberschulen und Berufsoberschulen in München laden
wie jedes Jahr im Januar und Februar zu Informationsveranstaltungen ein,
um interessierte Eltern sowie Schülerinnen und Schüler über Aufnahme-
voraussetzungen, Einschreibemodalitäten und Angebot der Schulen zu in-
formieren. In dieser Woche finden die Informationsabende an der Privaten
Friedrich-Oberlin-Fachoberschule (13. Januar, 19 Uhr) und an der Städti-
schen Berufsoberschule, Ausbildungsrichtung Sozialwesen (14. Januar, 18
Uhr) statt. Weitere Veranstaltungen folgen in den nächsten Wochen. Eine
komplette Übersicht über alle Termine ist auf der Internetseite des Schulre-
ferats, www.muenchen.de/schuleinschreibung veröffentlicht. Auskünfte
erteilen auch die einzelnen Schulen.
Die Anmeldungen zum Schuljahr 2010/2011 werden für beide Schularten in
der Zeit vom 1. bis 12. März (Montag bis Freitag) in den jeweiligen Schulen
entgegengenommen. Eine Ausnahme bildet die Private Friedrich-Oberlin-
Fachoberschule: Dort finden Einschreibung und Aufnahmeprüfung von
Montag, 22. Februar bis Freitag, 5. März, statt.

Informationsveranstaltungen der Realschulen

(12.1.2010) Die Realschulen in München laden in den nächsten Monaten zu
Informations-Veranstaltungen ein, um interessierte Eltern sowie Schülerin-
nen und Schüler über das Angebot und die Einschreibung an den Münch-
ner Realschulen zu informieren. Der Haupttermin für die Einschreibung
zum Schuljahr 2010/2011 ist am Dienstag, 11. Mai von 8 bis 12 Uhr und von
15 bis 18 Uhr. In Ausnahmefällen kann die Einschreibung auch von Mon-
tag, 10. Mai, bis einschließlich Freitag, 14. Mai, - in der Regel vormittags -
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vorgenommen werden. Ausführliche Informationen zu den Aufnahmevor-
aussetzungen können unter www.muenchen.de/schuleinschreibung abge-
rufen werden.
Die Termine der Info-Veranstaltungen sind:
Montag, 18. Januar, 19 Uhr

– Private Realschule Huber (und 02.03.2010)
– Private Isar-Realschule (und 02.03.2010)
Donnerstag, 21. Januar, 19 Uhr

– Private, staatl. anerkannte Hans-Hofer-Realschule
Montag, 25. Januar, 19 Uhr

– Städtische Willy-Brandt-Gesamtschule
Mittwoch, 27. Januar, 19 Uhr

– Private Pestalozzi Realschule (und 3. März) Offenes Bildungshaus
GmbH

Samstag, 6. Februar, 10 bis 15 Uhr

– Ernst-Barlach-Schulen GmbH
Staatl. anerkannte private Realschule für Körperbehinderte (Aufnahme
auch von Nicht-Behinderten)

Dienstag, 9. Februar, 19 Uhr

– Private Neuhof-Realschule und Private Neuhof-Realschule-Novalis-
München

– Theresia-Gerhardinger-Mädchenrealschule der Erzdiözese München u.
Freising (Mariahilfplatz)

Montag, 22. Februar, 19 Uhr

– Georg-Büchner-Realschule (Staatliche Realschule München I)
Dienstag, 23. Februar, 19 Uhr

– Städtische Adalbert-Stifter-Realschule
– Städtische Balthasar-Neumann-Realschule
– Städtische Salvator-Realschule
– Joseph-von-Fraunhofer-Realschule (Staatliche Realschule München II)
– Maria-Ward-Realschule Nymphenburg der Erzdiözese München und

Freising
Mittwoch, 24. Februar, 19 Uhr

– Städtische Anne-Frank-Realschule
– Städtische Erich Kästner-Realschule
– Städtische Ludwig-Thoma-Realschule
– Städtische Rudolf-Diesel-Realschule
– Marieluise-Fleißer-Realschule (Staatliche Realschule München III)
Donnerstag, 25. Februar, 19 Uhr

– Städtische Carl-Spitzweg-Realschule
– Städtische Helen-Keller-Realschule
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– Städtische Hermann-Frieb-Realschule
– Pater-Rupert-Mayer-Realschule der Erzdiözese München u. Freising
Samstag, 27. Februar, 10.30 Uhr

– Samuel-Heinicke-Schule, Private Realschule zur sonderpädagogischen
Förderung, Förderschwerpunkt Hören der SchulCentrum Augustinum
gGmbH

Montag, 1. März, 19 Uhr

– Städtische Ricarda-Huch-Realschule
– Städtische Wilhelm-Busch-Realschule
– Lukas-Schule, Private evangelische Realschule
Dienstag, 2. März, 19 Uhr

– Städtische Maria-Probst-Realschule
– Städtische Realschule an der Blutenburg
– Städtische Wilhelm-Röntgen-Realschule
– Private Realschule Huber (und 18. Januar)
– Private Isar-Realschule (und 18. Januar)
Mittwoch, 3. März, 19 Uhr

– Städtische Carl-von-Linde-Realschule
– Städtische Fridtjof-Nansen-Realschule
– Private Pestalozzi Realschule (und 27. Januar)
Donnerstag, 4. März, 19 Uhr

– Städtische Artur-Kutscher-Realschule
– Städtische Elly-Heuss-Realschule
– Städtische Werner-von-Siemens-Realschule
– Private Pater-Rupert-Mayer-Realschule (Pullach)

Kassen- und Steueramt versteigert Pfandgegenstände

(12.1.2010) Am Freitag, 15. Januar, ab 9.30 Uhr, versteigern die Zentralen
Außendienste des Kassen- und Steueramtes im Versteigerungsraum der
Gerichtsvollzieherei, Firma Wunder, Schragenhofstraße 27, 80992 Mün-
chen, verschiedene Gegenstände, die im Wege der Zwangsvollstreckung
gepfändet wurden. Es werden voraussichtlich Fernsehgeräte, DVD-Player,
ein Laptop und weitere Elektrogeräte versteigert. Unter den Hammer
kommen ein Klavier, eine Gitarre, ein Briefmarkenalbum und Surfbretter.
Auch ein Bild im Glasrahmen, eine afrikanische Holzmaske, ein Holzele-
fant und verschiedene Schmuckstücke suchen neue Besitzer. Die erstei-
gerten Gegenstände können nach Barzahlung sofort mitgenommen wer-
den.
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Winterdienstbilanz für die Zeit vom 8. bis 11. Januar

(12.1.2010) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Freitag, 8. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 693 Fahrzeuge: 514
Streuguteinsatz:
Salz: 571,86 t Splitt: 620,82 t
Kosten des Einsatztages: 475.659,33 Euro
Samstag, 9. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 546 Fahrzeuge: 430
Streuguteinsatz:
Salz: 452,805 t Splitt: 1.198,85 t
Kosten des Einsatztages: 485.195,34 Euro
Sonntag, 10. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 482 Fahrzeuge: 336
Streuguteinsatz:
Salz: 258,974 t Splitt: 514,55 t
Kosten des Einsatztages: 310.919,79 Euro
Montag, 11. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 636 Fahrzeuge: 600
Streuguteinsatz:
Salz: 846,543 t Splitt: 689,35 t
Kosten des Einsatztages: 596.854,91 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 23
Bisherige Einsatztage: 52
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2009/2010: 8.285.814,91 Euro

Villa Stuck: Ausstellung „Ricochet #1 - Cris Koch. 343 m/s”

(12.1.2010) 343 Meter pro Sekunde legt der Schall bei einer Temperatur von
20 Grad Celsius zurück. Der Titel der Ausstellung „Ricochet #1 - Cris Koch.
343 m/s” spielt auf den Hintergrund des Künstlers an: Cris Koch (geboren
1975) ist Musiker in experimentellen Bands und elektronischen Projekten.
Im Museum Villa Stuck zeigt Koch Gemälde, Collagen, Zeichnungen und
Installationen. Mit einer immensen Bandbreite an Techniken, Werkzeugen
und Medien verwebt der Künstler urbane Motive mit typographischen
Fragmenten und populären Figuren aus Musik, Sport, Film und Gesell-
schaft zu wilden, monumentalen, popkulturellen Werken.
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„343 m/s” von Cris Koch bildet den Auftakt der Ausstellungsreihe „Rico-
chet” im Museum Villa Stuck. Die neue Reihe präsentiert Künstlerinnen
und Künstler der Gegenwart, die aktuelle politische oder gesellschaftliche
Diskurse durch ästhetische Transformation einer Neubetrachtung öffnen.
Cris Koch verwandelt das Untergeschoss der Münchner Künstlervilla in
ein visuelles Musik-Universum aus Soundstationen, Gemälden und Raum-
installationen. Das Treppenhaus bietet weitere Fläche für Zeichnungen und
Gemälde des Künstlers. Erstmals wird die gesamte Höhe vom Erdge-
schoss bis zum Obergeschoss als durchgehende Wandfläche für eine In-
stallation genutzt.
Zur offiziellen Eröffnung von „Ricochet #1” am Freitag, 15. Januar, 19 Uhr,
im Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60, durch Stadtrat Michael
Leonhart (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters gibt es ab 21 Uhr
ein Konzert von „Bambi Davidson”. Die Ausstellung ist von Donnerstag,
14. Januar, bis 14. März, Dienstag bis Sonntag, 11 bis 19 Uhr, zu sehen.
Der Eintritt kostet 9 Euro, ermäßigt 4,50 Euro. Die Ausstellung wird durch
eine Publikation dokumentiert und begleitet. Im Rahmen der Ausstellung
findet ein Workshop mit vier jungen Bands statt, die zur Finissage am
14. März im Museum Villa Stuck auftreten.
Weitere Informationen zur Ausstellung im Internet www.villastuck.de

Wiedereröffnung der „U-Bahn-Galerie”

(12.1.2010) Nach Renovierung seines Ausstellungsfensters in der U-Bahn-
Station Universität lädt der Bezirksausschuss 3 Maxvorstadt zur Eröff-
nung seiner ersten Ausstellung im Neuen Jahr „Kunst -9 – nano… mal an-
ders“ ein.
In der Ausstellung „Kunst -9 – nano… mal anders“ gewähren Nanowissen-
schaftler der Ludwigs-Maximilians-Universität München mit ihren Aufnah-
men Einblick in eine Welt, die unseren Augen sonst verborgen ist. Vom 14.
Januar bis Mitte Februar 2010 sind die Bilder aus der Welt im Nanometer-
Maßstab in der U-Bahngalerie im Zwischenstock des U-Bahnaufgangs
Universität (Eingang Nord) zu sehen. Die Ausstellungseröffnung findet am
Donnerstag, 14. Januar, 18 Uhr, statt, musikalisch umrahmt durch die
Band „UnCeNSiert”. Veranstalter sind das Center for NanoScience (CeNS)
und die Nanosystems Initiative Munich (NIM).

Ausstellung und Vernissage in der Stadtbibliothek Moosach

(12.1.2010) Vom 18. Januar bis 24. Februar stellt Sigrid Stadelhofer Aquarel-
le in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61 a, Telefon 3 09 05 47
90, aus. Die Münchner Künstlerin gehört seit einigen Jahren dem Interna-
tionalen Watercolour Workshop an. Mit erstaunlicher Vielfalt und Liebe
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zum Detail zeigt sie in ihren Bildern Dachauer Moorlandschaften, Blumen
und ausdrucksvolle Tierporträts. Gefördert und unterrichtet wurde sie
durch den akademischen Kunstmaler Helmut Stadelhofer. Die Vernissage
findet am Montag, 18. Januar, 19.30 Uhr, statt und wird musikalisch um-
rahmt von „Salz & Pfeffer”, einem Gitarre-Hackbrett-Duo, das Swingmelo-
dien zu Gehör bringt. Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt zu den üblichen
Öffnungszeiten der Bibliothek zu besichtigen.

Ausstellung „no ants land” in der Artothek

(12.1.2010) Die beiden Bildhauer Michael von Brentano und Christoph
Scheuerecker präsentieren in der Artothek, Galerie und Kunstverleih der
Stadt München, vier Arbeiten, die durch den labyrinthischen Titel „no ants
land” verbunden sind. Michael von Brentano zeigt im Hauptraum einen
großen Brunnenentwurf, der im Ausstellungszusammenhang als raum-
greifende Installation auftritt. Christoph Scheuerecker umkreist das Thema
der Sirenen oder Seekühe mit Hilfe von Papierarbeiten, die durch den Um-
stand, dass sie umgreifend an der Wand montiert sind, ebenfalls installativ
wirken. Im Nebenraum beziehen sich beide Künstler direkt auf Ameisen
und verweisen so auf die Arbeitsweise, die sie verbindet: Sie erhalten auf
unterschiedliche Art ihre Inspiration aus Naturzusammenhängen, verwan-
deln diese und eignen sie sich an, bleiben ihnen nah und zugleich fern.
„no ants land” wird am Donnerstag, 14. Januar, 19 Uhr, im Bildersaal, Ar-
tothek, Rosental 16, eröffnet. Die Ausstellung ist von Freitag, 15. Januar
bis Samstag 13. Februar, am Mittwoch, 14 bis 18 Uhr, Donnerstag, 14 bis
19.30 Uhr, Freitag, 14 bis 18 Uh, und Samstag, 9 bis 13 Uhr, zu besichti-
gen. Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen unter www.muenchen.de/
artothek.de

Stadtbibliothek Bogenhausen zeigt „Im Winter ein Jahr“

(12.1.2010) Das Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadtbibliothek
und Münchner Volkshochschule, Rosenkavalierplatz 16, zeigt am Freitag,
15. Januar, 20 Uh, „Im Winter ein Jahr“, das neueste Werk von Oscar-
Preisträgerin Caroline Link, als DVD-Großbildprojektion. Karten gibt es in
der Stadtbibliothek Bogenhausen unter Telefon 92 87 81-0.
Eliane (Corinna Harfouch) bittet den Maler Max Hollander (Josef Bierbich-
ler), ein Porträt ihrer beiden Kinder anzufertigen. Als ungewöhnlich erweist
sich dieser Auftrag, da Sohn Alexander bereits vor einem Jahr verstorben
ist und sich seine Schwester Lilli (Karoline Herfurth) nicht mit dem Gedan-
ken abfinden kann, dass ihre Mutter Alexander als Dekoration an die
Wand hängen möchte. Lillis abweisende Haltung bröckelt zaghaft, als sie
sich mit dem alternden Künstler anfreundet und dabei die Trauer über den
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Tod ihres Bruders nach und nach verarbeitet. Der Film, der auf dem Ro-
man „Aftermath“ von Scott Campbell basiert, ist ein kunstvoll inszenier-
tes Psychogramm einer komplexen Familie. Das sehr emotionale Drama
kreist um den Verlust eines geliebten Menschen und die Frage, ob uns die
Kunst bei der Bewältigung davon helfen kann.
Weitere Informationen zur Veranstaltung unter www.muenchner-
stadtbibliothek.de/ bogenhausen  und www.imwintereinjahr.film.de/
Veranstalter ist das Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadtbiblio-
thek und Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16. Das Kino-
programm entstand in Kooperation mit dem Kino Cadillac & Veranda.

Theaterforum Münchner Stadtbibliothek 2010

(12.1.2010) Am Montag, 18. Januar, 19.30 Uhr, findet in der Black Box im
Gasteig, Rosenheimer Straße 5, ein Gespräch zwischen dem Komponi-
sten und Dirigenten Peter Eötvös und dem Schriftsteller Albert Ostermaier
mit Bernhard Neuhoff vom Bayerischen Rundfunk statt. Der Eintritt kostet
5 Euro, ermäßigt 4 Euro, Karten sind bei München Ticket zu erhalten.
„Prima la musica, poi le parole” – erst kommt die Musik, dann der Text.
Der Titel von Antonio Salieris Opera buffa ist zum geflügelten Wort gewor-
den: Das Libretto ist „der Musick gehorsame Tochter”, wie Mozart es aus-
drückte. In Wahrheit handelt es sich natürlich um eine ironische Verdre-
hung der realen Reihenfolge: In aller Regel liegt zunächst der Text vor, da-
nach beginnt der Komponist seine Arbeit. Oder geht es auch anders her-
um?
Im Theaterforum Münchner Stadtbibliothek berichten am 18. Januar ein
Komponist und ein Dramatiker aus ihrer gemeinsamen Werkstatt. Peter
Eötvös und Albert Ostermaier haben eine neue Oper geschrieben: „Die
Tragödie des Teufels”, ein Auftragswerk der Bayerischen Staatsoper. Am
22. Februar dirigiert Eötvös selbst im Nationaltheater die Uraufführung.
Gut einen Monat zuvor - die Proben sind dann in vollem Gange - sind Eöt-
vös und Ostermaier zu Gast im Theaterforum. Im Gespräch mit Bernhard
Neuhoff (BR) geben sie Auskunft über ihre Zusammenarbeit, über die
wechselseitige Attraktion zwischen Musik und Sprache, aber auch über
die unvermeidliche Reibung zwischen den Kunstformen.
Der Ungar Peter Eötvös, Jahrgang 1944, ist als Dirigent und Komponist
einer der maßgeblichen Protagonisten der Musik der Gegenwart. Seine
Oper „Drei Schwestern” nach Anton Tschechow wurde von Bühnen in al-
ler Welt gespielt. Auch dieses Werk ist demnächst in München zu erleben:
Die Bayerische Theaterakademie erarbeitet im Prinzregentheater eine
Neuinszenierung, die am 8. Februar Premiere hat. Lebhafte Resonanz fand
auch Eötvös’ letztes Werk für das Musiktheater, die Oper „Love And
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Other Demons” nach Gabriel Garcia Marquez, uraufgeführt beim Glynde-
bourne-Festival 2008. Peter Eötvös’ Musik erreicht durch ihre unmittelbare
Emotionalität, ihre Atmosphäre und dramatische Dichte ein Publikum weit
über den eingeschworenen Kreis der Fans Neuer Musik hinaus. Und das
ohne ästhetische Kompromisse: Als Schüler von Zoltán Kodaly, Karlheinz
Stockhausen und Pierre Boulez ist Eötvös höchsten kompositorischen
Maßstäben verpflichtet. Zugleich ist er ein passionierter Theatermensch:
„Die Oper beginnt zu leben, wenn die Bühne zu leben beginnt.”
Für sein jüngstes Werk, „Die Tragödie des Teufels”, hat er sich an den in
München lebenden Dramatiker Albert Ostermaier gewandt. Der Text be-
ruht auf dem Drama „Die Tragödie des Menschen” des ungarischen Au-
tors Imre Madách. Ostermaier holt diese Faust-Geschichte ins 21. Jahr-
hundert: „Lucifer führt Adam und Eva durch eine Welt voller Konflikte und
Ungewissheiten. Obwohl er alles zu lenken scheint, steht am Ende Luci-
fers Existenz auf dem Spiel: Das Böse löst sich von seiner Figur und dif-
fundiert. Damit wird die Tragödie des Teufels auch zur Tragödie des Men-
schen, der das Böse nicht mehr zuordnen kann und es in sich selbst vor-
findet.”
Als Lyriker und Dramatiker gehört Albert Ostermaier, Jahrgang 1967, zu
den erfolgreichsten Schriftstellern seiner Generation. Seinen Durchbruch
als Theaterautor brachte das 1995 vom Bayerischen Staatsschauspiel ur-
aufgeführte Stück „Zwischen zwei Feuern. Tollertopographie”. Musik spielt
für sein literarisches Schaffen schon seit langem eine große Rolle. So ar-
beitet er bei Lesungen, Hörspielen und CD-Produktionen eng mit Komponi-
sten und Klangkünstlern zusammen. Im September hatte bei der Ruhrtri-
ennale das Musiktheater „Sing für mich, Tod” Premiere, das sich mit Le-
ben und Musik des Komponisten Claude Vivier auseinandersetzt.
Das Gespräch mit Peter Eötvös und Albert Ostermaier wird am 7. Februar,
21.05 bis 22 Uhr, in Auszügen auf BR-Klassik gesendet.  Das Theaterfo-
rum wird von der Münchner Stadtbibliothek in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Rundfunk veranstaltet.
Weitere Informationen oder Kartenwünsche bei der Münchner Stadtbiblio-
thek, Veranstaltungen, Sabine Hahn, Telefon 4 80 98-32 15 oder im Internet
stb.veranstaltungen.kult@muenchen.de
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Dr. Georg Kronawitter Michael Kuffer

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister ANFRAGE
Christian Ude                                                                                                      12.01.10
Rathaus
80331 München

Sind Personen-Unfälle im Gleisbereich der Münchner U- Bahnstationen durch techni
sche Maßnahmen wie moderne Detektoren verhinderbar?

Dieser Anfrage liegt folgender Sachverhalt zugrunde: 
Auch in den letzten Wochen kam es mehrfach zu Vorkommnissen und Personenunfällen in 
Münchner U-Bahnhöfen, die durch Personen im Gleisbett verursacht wurden:

- Im ersten Fall fiel ein Mann ins Gleisbett, konnte sich aber geistesgegenwärtig in den 
Rettungsgang unterhalb der Bahnsteigkante flüchten,  so dass er  und der U-Bahn-
Fahrer mit dem Schrecken davonkamen.

- In einem weiteren Fall legte sich ein Mann auf das Gleisbett an einer U-Bahnstation 
und deckte sich mit einem Gitter zu. Die U-Bahn-Fahrerin konnte den einfahrenden 
Zug noch rechtzeitig anhalten.

- Im letzten Fall wurde ein junger Mann erfasst und an den Beinen schwer verletzt, als 
er zusammen mit zwei Begleitern die U-Bahngleise am Innsbrucker Ring kreuzte.

In allen diesen Fällen war es so, dass das Eindringen von Personen in den Gleisraum aus
schließlich vom Fahrpersonal während der Zugeinfahrt detektiert wurde und somit nur eine 
kurze Reaktionszeit zur Verfügung stand. Häufig ist diese Zeit zu kurz, um einen Personen
unfall zu vermeiden. Dies ist besonders dann tragisch, wenn eigentlich genug Zeit seit dem 
Eindringen der Person in den Gleisraum und dem Eintreffen des U-Bahnzuges gegeben 
wäre, um einen Unfall zu vermeiden. 

Unvergessen ist hier der tragische Fall eines 32jährigen blinden Münchners, der am 
7.9.2005 am Ostbahnhof hinter einem wartenden U5-Kurzzug aus Versehen ins Gleisbett 
stürzte und trotz der Rettungsbemühungen anderer Fahrgäste vom nachfolgenden U-Bahn
zug tödlich verletzt wurde ( www.sueddeutsche.de/muenchen/205/365024/text/   ).

Bei einer Wertung dieser Vorfälle muss auch die erhebliche psychische Belastung des U-
Bahnfahrpersonals aber auch der Rettungskräfte berücksichtigt werden, auch wenn die psy
chische Betreuung der Betroffenen bei der MVG unstrittig auf einem hohen Niveau ist. 

Offenkundig gibt es im Gegensatz zu einzelnen Strecken der Nürnberger oder der Kopenha
gener U-Bahn bei der Münchner U-Bahn kein technisch gestütztes Frühwarnsystem für die 
U-Bahnfahrer/innen, das eine frühzeitigere Reaktion und damit eine Unfallvermeidung er
reichen lässt. 

In diesem Zusammenhang muss daran erinnert werden, dass alle Münchner U-Bahn-Wägen 
nach entsprechenden Unfällen (Mitschleppen von eingeklemmten Fahrgästen) ebenso wie 
die Nürnberger Wägen mit zusätzlichen Sicherungsmaßnahmen an den Türen ausgerüstet 
wurden,  um  diesen  Unfalltypus  zu  vermeiden.  Eine  entsprechende  Nachrüstung  wurde 
2007/8 auch für die neuen S-Bahnfahrzeuge der Baureihe ET 423 durchgeführt.
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Vor diesem Hintergrund fragen wir:

1) Gibt es mittlerweile kommerziell erhältliche und praxistaugliche Detektorsysteme, die 
in den U-Bahn-Gleisraum eindringende Personen verlässlich erkennen?

2) Welche Erfahrungen in puncto Unfallverhinderungseffekte dieser Sicherungssysteme 
liegen vor z.B. aus Nürnberg oder Kopenhagen vor?

3) Ist seitens der MVG / SWM daran gedacht, ein derartiges System zumindest testwei
se in München einzusetzen?

4) Aufgrund welcher rechtlichen Bedingungen mussten seinerzeit die verbesserten Tür
sicherungseinrichtungen bei den Münchner U-Bahn-Wägen des A- und B-Typs nach
gerüstet werden? Zeichnet sich eine Nachrüstungspflicht für Personendetektorsyste
me im Gleisbereich ab? Wie ist hier der Stand der Fachdiskussion?

Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat                                              Michael Kuffer, Stadtrat
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